
 
I. Zur Satzungsänder ung 
 
I m Straßenverzei chni s  nach § 2 Absatz  1 der  Satzung i st  bei m Ortsteil Wi edenest  di e Straße 
„Zu m Bauck mert“ angef ührt  und unt erschei det  z wi schen der  ei gentlichen Straße mi t  den 
Angaben „Zu m Bauck mert  ( ohne Sti chweg)“ und „Zu m Bauck mert  ( Sti chweg) “.  An di ese m 
Sti chweg l agen da mal s  nur  di e Häuser  Zu m Bauck mert  26 a und b s owi e 28 b.  Z wi schenzei tli ch 
wur de a m Ende des  Sti chweges  di e Straße „ Wi edenester  Bli ck“ neu erstellt  und de m 
öff entli chen Verkehr  gewi d met.  Aus  de m Sti chweg i st  da mi t  ei n Ver bi ndungs weg gewor den.  Zur 
Ver mei dung von Unkl arhei ten wi rd daher  di e erf ol gte Änder ung nun auch i m Straßenverzei chni s 
textli ch voll zogen.  
 
 
II. Zur Gebühr enbedarfsber echnung 
 
Di e al s Anl age bei gef ügte Gebührenbedarfsberechnung 2019 stellt di e voraussi chtli chen Kosten 
der Ei nri cht ung und di e not wendi gen Gebühr enei nnah men dar.  
 
Fol gende Kostenveränderungen si nd zu er warten:  
Kostenart 2018 2019 Veränder ung 
 i n € i n € i n € i n % 

Ver wal tungskosten 34. 200 38. 300 + 4. 100 + 11, 99 

Unt er neh merl ei stungen Kehr di enst 1. 900 1. 900 +/- 0 - 0, 00 

Sonderrei ni gung Gehwege 1. 500 1. 500 +/- 0 - 0, 00 

Sonderrei ni gung Bresl auer Pl atz  3. 000 3. 000 +/- 0 - 0, 00 

Kehr di enst durch Stadt Gu mmersbach 59. 500 59. 600 + 100 + 0, 17 

Behäl ter mi et e, Transport u. Ver wert ung 
Kehrgut 

9. 900 11. 300 + 1. 400 + 14, 14 

Kehr di enstauf wendungen des BBH 19. 300 20. 200 + 900 + 4, 66 

Wi nt er di enstauf wendungen des BBH 154. 400 175. 100 + 20. 700 + 13, 41 

Sonsti ge Wi nt erdi enstauf wendungen 80. 500 86. 500 + 6. 000 + 7, 54 

Kosten i nsgesa mt  364. 200 397. 400 + 33. 200 + 9, 12 

 
Zu den Kostenveränder ungen i st Fol gendes anzumer ken:  
 
- Di e Ver wal tungskosten wer den f ür  das J ahr  2019 mi t  ei nem akt uali si erten 

Verrechnungsschl üssel  aus  der  NKF-Lei stungsverrechnung berechnet.  Dadurch ko mmt  es  z u 
ei ner  Anpassung gegenüber  den Zahl en des  J ahr es  2018,  da di e I nanspr uchnah me ander er 
Di enststell en j ährli ch den akt uell en Gegebenhei ten angepasst  wi rd.  Hi erzu wer den di e 
Auf wendungen mi t  ei ne m Durchschni tts wert der  l etzten 3 J ahre angesetzt,  u m 
Schwankungen durch stark ver mehrten Wi nt erei nsatz  u.  ä.  zu mi nder n.  Gr undl age si nd di e 



auf  Kost enstell en und Produkt en gebucht en,  genau zugeor dnet en Auf wendungen f ür  di esen 
Ber ei ch.  

 
- Di e Sonderrei ni gung Gehwege wi rd (i m Rah men der  not wendi gen Sonderrei ni gung des 

Rat hauspl atzes  durch ei nen Unt er neh mer)  ab 2012 i n besonders  exponi erten Ber ei chen auf 
den neu angel egt en Gehwegen i m I nnenstadt berei ch mi t  Spezi al geräten durchgef ührt.  Hi er 
ist  es,  durch vor heri ge Kontroll e der  zu r ei ni genden Fl ächen durch den Lei ter  BBH und 
det ailli erte Auftragsvergabe nur  der  not wendi gen zu r ei ni genden Ber ei che,  berei ts  sei t  2015 
zu deutli chen Kost enei nspar ungen geko mmen,  di e zu de m gl ei chbl ei bend ni edri gen Ansatz 
f ür  2019 f ühren.  Der  Fußgänger berei ch des  neu angel egt en Br esl auer- Platzes  wi r d ab 2018 
auch i m Rah men der Sonderrei ni gung Rat hauspl atz mi t gerei ni gt.  

 
- Bei  den manuell en Kehrar bei ten an Busbucht en und Straßenpapi erkör ben ko mmt  es  durch 

gesti egene St undensätze,  bei  gl ei chbl ei bender  St undenzahl,  zu ei ner  Er höhung der 
Auf wendungen.  

 
- Der  Ar bei tsei nsatz  des BBH f ür  di e Gebührenkal kul ati on errechnet  si ch aus  de m 

Durchschni tt  der  l etzten 5 J ahre,  u m extremer e Schwankungen bei  den Gebühr ensätzen 
( durch Wi nt er  mi t  extrem hohen oder  auch ni edri gen St undenansätzen)  wei testgehend z u 
ver mei den.  Durch di e mi l den Wi nt er  2014/2015 und 2016/2017 mi t  de m geri ngen 
Ar bei tsei nsatz  des  BBH ko mmt  es  f ür  2019 zu ei ner  wei teren Reduzi erung des 
Durchschni tts wertes.  Auf grund des  gestiegenen St undensatzes  st ei gen di e 
Wi nt er di enstauf wendungen j edoch an.  

 
- Di e sonsti gen Wi nt er di enstauf wendungen ( u.  a.  f ür  Unt erneh merl ei stungen,  Streusal z us w. ) 

wer den aus  den Ergebni ssen der  Vorj ahre sowi e des  l auf enden J ahres  ermi ttel t  und auf  den 
voraussi chtli chen Bedarf 2019 angepasst.  Di es  f ührt,  nach mehr eren Reduzi erungen i n den 
Vorj ahren, zu ei ne m l ei cht en Ansti eg f ür den Ansatz 2019.  
 

- Nach § 6 Absatz  2 Satz  3 KAG NR W si nd Kost enüber-  und Kost enunt erschrei tungen i nner hal b 
ei nes  Zei traums  von 4 J ahren auszugl ei chen (si ehe auch Zi ffer  3. 1 der 
Gebühr enbedarfsberechnung). 
 
Di e Rechnungsergebni sse bi s  ei nschli eßli ch des  J ahres  2015 si nd ber ei ts  i n den 
vorangegangenen Kal kulati onen ber ücksi chti gt. 
 
Der  Überschuss  des  J ahres  2016 bei m Wi nt er di enst  wi rd i n voll er  Höhe mi t  130. 400 €  und 
der  Fehl betrag Kehr di enst  mi t  den r estli chen 50% mi t  3. 500 € i n di e Kal kul ati on 2019 
gebühr enwi rksa m ei ngestellt. 
 
Ebenf all s ber ücksi chti gt wi rd aus  der  Gebührennachkal kul ati on 2017 der  Fehl betrag 
Kehr di enst mi t 2. 700 €.  
 
Der  Fehl betrag Wi nt er dienst  2017 wi rd zur  Gebühr enstabilität  nach § 6 Abs.  2 Satz  3 KAG 
erst  i n der  Kal kul ati on 2020 ff  gebühr ener höhend ber ücksi chti gt.  Di es i st  not wendi g,  da 



zum ei nen der  t atsächli ch gepl ant e Auf wand 2019 ber ei ts durch den Überschuss  2016 mi t 
ei ne m Betrag von 130. 400 € ge mi ndert  wur de und es  ohne Verl ustübertragung i n di e 
Fol gej ahre  z wangsl äufi g z u ei ner  stärkeren Gebühr enstei gerung ber ei ts  i n 2019 ko mmen 
wür de.  

 
 Durch di ese Maßnah men si nd nun – bi s  auf  den Fehl betrag Wi nt er di enst  2017 – sä mtli che 

Rechnungsergebni sse aus  Vorj ahren i n di e Gebühr enkal kul ati onen 
Straßenrei ni gung/ Wi nt erdi enst ei ngestellt.  

 
 Somi t  wi rd es  voraussi chtli ch i n den J ahren 2020 ff  zu ei ner  höheren Wi nterdi enstgebühr 

kommen,  j edoch wi rd so ei n spr unghafter  Ansti eg berei ts i n 2019 ver mi eden.  Di e Er höhung 
der  Wi nt er di enstgebühr  kann durch di ese Maßnah men auf  l edi gli ch 4 bi s  7 Cent  beschränkt 
wer den.  
 
 

Zur Ent wi ckl ung der Gebühr ensätze ab 2014 wi rd auf di e Anl age 4 ver wi esen.  
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